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Jahreshauptversammlung im November 2014 
 
Genau einen Monat vor Weihnachten, am 24.November beendete die Tennisabteilung 
des SV Mengkofen die Saison 2014 offiziell mit der Jahreshauptversammlung. 
Abteilungsleiter Markus Feigl konnte dazu, neben 40 Mitgliedern, auch den 
2.Bürgermeister Josef Koch und SVM-Vorstand Rudi Köppl begrüßen, die in kurzen 
Grußworten die erfolgreiche Arbeit der Tennisfamilie hervorhoben, und die problemlose 
Kooperation würdigten. Markus Feigl wies in seinen Jahresbericht besonders auf die 
deutlich gestiegene Beteiligung an den notwendigen Arbeitseinsätzen hin und lobte 
dabei besonders die Jugend. Ebenso gut war die Beteiligung an den gesellschaftlichen 
Ereignissen, wie Volksfestauszug, Saisoneröffnung, Sommerfest, usw.. Auch er 
betonte besonders das gute Zusammenwirken mit Hauptverein und Gemeinde, das 
beispielsweise bei den diesjährigen Problemen mit der Spritzanlage effektiv und 
unkompliziert gestaltet wurde. 

Schon fast Kult ist der 
ĂFreestyleñ-Sportwart-Bericht 

von Martin Schwimmbeck, 
der die sehr erfolgreichen 
Events wie Mixed-Nacht, 
Saisoneröffnung, Schnupper-
tag, Sommerfest, zwei 

Jugend-Schleiferl-Turniere, 
usw. aufzählte. Zudem lobte 
er die deutlich gestiegene 
Teilnehmerzahl bei den 
Meisterschaften wo heuer 
acht Bewerbe ausgetragen 
werden konnten. Höhepunkt 
der Verbandsrunde war 
sicherlich der Titelgewinn der 
Damen in der BK2, wobei 
auch die Herren mit dem 
erstmaligen Klassenerhalt in 
der BK2 erfolgreich waren, 
und letzten Winter in der 
Hallenrunde Vizemeister der 

KK1 wurden. Die Junioren hatten nach der Umgruppierung ihrer Altersklassen 
praktisch eine Spielklasse übersprungen, schlugen sich in der BK2 aber trotzdem 
wacker. Die erstmals gemeldete Damen 2 (bisherige Juniorinnen) führte Licht und 
Schatten auf Platz 5, und ein Highlight war sicher das neue Midcourt-Team, das mit 
viel Engagement und Spielfreude, aber auch schon mit Punkten glänzte. Zum 
Abschluss seiner Ausführungen bedankte er sich noch bei allen Jugendtrainern, ohne 
die die intensive Nachwuchsarbeit nicht möglich wäre, und verwies auch auf die 
laufende Hallenrunde, an der Mengkofen erneut mit den Herren, und erstmals auch 
einer U14 teilnahm. Der folgende Kassenbericht von Marianne Hofbauer zeigte, trotz 
einiger notwendiger Investitionen, auch diesmal wieder eine solide Haushaltsführung. 
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Die abschließenden Ehrungen führte 
das Sportwartteam gemeinsam 
durch und überreichte den Siegern 
und Platzierten ihre Pokale. In den 
Einzel-Finals der Meisterschaften 
setzten sich Sissi Wacker gegen 
Janine Theytaz (DE), Marcus Meier 
gegen Jo Buchner (HE) und 
Wolfgang Otte gegen Markus Feigl 
(H40) durch. Im Damen-Doppel und 
Mixed war jeweils Sissi Wacker mit 
Steffi Simeth bzw. Markus Feigl 
erfolgreich. Bei den Juniorinnen holte 
sich Michelle Theytaz den Titel vor 
Theresa Krzok, Lisa Atzberger und 
Hannah Murr, die ihrerseits 
Mädchenmeisterin vor Cori 
Kremhelmer, Johanna Schiehandl 
und Corinna Huber wurde. Bei den 
Junioren lautete die Reihung Franz-
Josef Huber, Fabian Schmerbeck, 
Lukas Polifka und Adrian Huber. 
Danach wurde noch das Meisterteam 
der Damen mit Janine Theytaz, 
Mandy Barbyer, Steffi Simeth, Petra 
Ortmeier und Sissi Wacker geehrt. 
Mit dem Abschlussessen klang der 
Abend dann langsam aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Manch einer war wohl schockiert 
über seine Platzierung!!??  
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1.Abteilungsleiter 

Markus Feigl 

2.Abteilungsleiter 

Francis Theytaz 

Sportwart-Team 

Martin Schwimmbeck 

Petra Ortmeier 

Steffi Simeth  

Mannschaftsführer, 

Teambetreuer 

Herren 

Marcus Meier (MF) 

Damen 2 

Sophia Guggenberger (MF) 

Wolfgang Otte (Trainer) 

Damen  1 

Steffi Simeth (MF) 

Jugendtrainer (ehrenamtl.) 
Wolfgang Otte (Jw) 
Markus Feigl (U14) 
Armin Huber (U14 
Steffi Simeth (Tal) 

Tobias Kammermeier (Tal.) 

Vorstandsmitglieder mit 

Sonderfunktionen 

Platzwart 

Markus Feigl 
Armin Huber  

Allgem. Equipment 

Anja Barbyer  

Häusl-Verwaltung 

Melitta Guggenberger 

Event-Managerin 

Schriftführerin 

Lisa Guggenberger 

1.Kassier 

Marianne Hofbauer 

Tobi Kammermeier 

Sonderaufgaben 

Wolfgang Otte 
Tennis-News, Presse. 

Chronik & Statistik 

Redaktionsteam  
Tennis-News  

Elisabeth Bergmann 

Schiedsrichter 

Karo Nagelstutz 

Jo Buchner 

Mitgliederverwaltung 

Doris Otte 

Junioren18 
Josef Strohhofer (Betreuer) 

Lukas Polifka (MF) 

Johannes Buchner 

Sonderaufgaben 

Knaben/Mädchen14 
Markus Feigl  (Betreuer) 

Philipp Feigl (MF) 

Midcourt (U11) 
Armin Huber  (Betreuer) 
Kilian Huber (MF) 
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Hallen-Jugend-Schleiferl-Turnier zum Jahresauftakt 
 
Am 8.Februar begann, neben der laufenden Winterrunde, das Jahr 2015 mit der ersten 
Veranstaltung. Zum Jugend-Schleiferl-Turnier in der SVM-Tennishalle hatten sich fast 
20 Kids im Alter zwischen 7 und 14 Jahren angemeldet. Sportwartin Steffi Simeth hatte 
dabei als Turnierleiterin für diesen Nachmittag einen 3-stündigen Turnierplan 
ausgearbeitet. Dabei wurden bunt gewürfelte Doppel-Paarungen für jeweils zwanzig 
Minuten auf die beiden Plätze geschickt. Altersbedingt wurde dabei auch hin und 
wieder auf dem Kleinfeld gespielt, und nach Möglichkeit auf einigermaßen 
ausgeglichene Paarungen geachtet. 
Da die Kids ja das tennistypische Spiel ohne Schiedsrichter lernen sollen, in dem man 
sich bzgl. Punkten und Spielstand fair miteinander einigt, wurden die Matches zumeist 
ohne selbigen bestritten. Im Zweifelsfall standen aber Steffi Simeth und Petra Ortmeier 
zur Unterst¿tzung, auch bei Ămathematischen Problemenñ, bereit, und erklªrten 
geduldig Einstand und Vorteil, den Unterschied zwischen 40:30 und 30:40, und andere 
Feinheiten. Auch der rücksichtsvolle Umgang mit spielschwächeren Partnern und 
Gegnern, speziell bei solchen Gaudi-Spielen, war durchaus ein Lerneffekt, den noch 
nicht jeder beherrscht. 
Einige Eltern waren auch mit dabei, und konnten aus dem Tennis-Stüberl begutachten, 
was ihr Nachwuchs schon drauf hat. Der Erfolgsgedanke sollte bei dieser 
Veranstaltung aber nicht das Kriterium sein, sondern der Spaß am Tennissport im 
Vordergrund stehen. Folgerichtig wurden die Ergebnisse der Spiele auch nicht 
ausgewertet, und jeder der SpaÇ an diesem Nachmittag hatte, durfte sich als ĂSiegerñ 
fühlen.  
Wie im Vorjahr ist auch heuer die Wiederholung dieses reinen Kids-Events am 
19.September geplant (Seite 37). Zudem gibt es für neue Interessenten auch wieder 
den schon traditionellen Schnuppertag (Seite 16). 
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7.Lange Mixed-Nacht schreibt Erfolgsgeschichte fort ! 
 
Am vorletzten Freitag im März fand die zweite Sportveranstaltung des Jahres für die 
Tennisler statt. Nach dem Jugendschleiferlturnier Anfang Februar war diesmal die 
ĂLange Mixed-Nachtñ dran, die schon traditionell Ende März stattfindet, und heuer ihre 
bereits siebente Auflage erlebte. Trotz des Ausfalls einiger Stammteilnehmer fanden 
sich wieder 16 Teilnehmer ein, und sorgten schon vorab für ein erneut gelungenes 
Turnier. Wie gewohnt, wurden die Partner für eine Nacht zugelost, und in zwei 
Vorrundengruppen über je zwei Gewinn-Matchtiebreaks gespielt. Die entscheidenden 
Spiele in ihren Gruppen gewannen dann Petra/Johannes mit 10:8, 5:10, 10:6 gegen 
Sissi/Markus, und Vanessa/Thomas mit 10:8, 9:11, 13:11 gegen Karolina/Armin. Wie 
allein diese knappen Ergebnisse schon zeigten, gab es im ganzen Turnierverlauf meist 
hochspannende Duelle, wobei trotzdem der Spaß bei diesem immer wieder geselligen 
Event hoch im Kurs stand. Dazu gab es für die pausierenden Teilnehmer und einige 
Mitglieder, die sich als ĂFansñ einfanden, wieder Leckereien aller Art. Am Ende wurden 
in den Finalspielen die Platzierungen ausgespielt, und Uschi/Sepp sicherten sich mit 
10:5, 7:10, 11:9 gegen Adrian/Martin ganz knapp Platz 7. Im Spiel um Platz 5 holten 
sich Janine/Burkhard nicht nur den Sieg gegen Sophia/Emil, sondern stellte mit 18:16 
im ersten Satz (2.Satz 10:6) auch den Rekord von 2011 für den längsten Satz ein, als 
der entscheidende Matchtiebreak im Finale Doris/Marcus gegen Evelyn/Wolfgang mit 
18:16 ebenfalls weit in die Verlängerung ging. Platz drei ging an Karo/Armin, deren 
Gegner Sissi/Markus leider aufgeben mussten, und im großen Finale trugen sich zwei 
neue Namen in die Siegerliste dieses Turniers ein. Petra/Johannes bezwangen dabei 
Vanessa/Thomas mit 8:10, 10:5, 10:5. Damit endete das Turnier natürlich mit einem 
Drei-Satz-Match, und beendet im Prinzip die Hallensaison 2014/15.  
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Tabelle 2014/15 (Herren) 
1. TC Unterrohrbach  57:13 9:1 
2. SV Mengkofen  40:30 7:3 
3. SV Essenbach  34:36 4:6 
4. SV Essenbach 2  27:43 4:6 
5. DJK Adlkofen  26:44 3:7 

6. SpVgg Niederaichbach 26:44 3:7 

BTV-Hallenrunde 2014/15 mit 2 SVM-Teams 
 

Herren-Team nach Aufstieg auch in der Bezirksklasse gleich Vizemeister. 
Die Herren konnten im Winter 2013/14 bei der 1.Teilnahme an der BTV-Hallenrunde 
gleich die Vizemeisterschaft der KK1 und damit den Aufstieg in die Bezirksklasse 
feiern. Nachdem man zum Saisonstart 2014/15 gleich dem Topfavoriten Unterrohrbach 
4:10 unterlag, sicherte man sich in der Folge mit zwei Siegen gegen Essenbach (9:5) 
und Niederaichbach (8:6) frühzeitig den Klassenerhalt. Danach konnte man locker ins 
nächste Spiel gehen, baute beim 7:7 gegen Adlkofen sogar schon den Nachwuchs ein, 
und es gab zudem ein spektakuläres Comeback. Im letzten Spiel hielt man dann, noch 
mal in Bestbesetzung, den Gast aus Essenbach 2 überlegen mit 12:2 auf Distanz und 
sicherte souverän Platz 2 klar ab. Damit wurde das Team als Aufsteiger, auch in der 
neuen Spielklasse, gleich Vizemeister ï ein durchaus sehr respektables Ergebnis  
Diesem Winter spielten Johannes Buchner, Marcus Meier, Markus Feigl, Martin 
Schwimmbeck, Tobi und Florian Kammermeier, Armin Huber, und auch der Ăfastñ 
unverwüstliche Wolfgang Otte musste 
seine alten Knochen nochmal 
hinhalten. Der Nachwuchs F.J.Huber 
und Lukas Polifka kam zum Einsatz, 
und Günter Guder feierte nach zehn 
Jahren seine Rückkehr ins Team. 
 
 
 
 
 
 
 
 

U14 (Knaben/Mädchen) mussten sich gleich in der Bezirksliga bewähren. 
Das U14-Team fand sich bei der 1.Teilnahme an der Winterrunde gleich in der 
Bezirksliga wieder. Da nur insgesamt 7 Teams gemeldet wurden, spielte Mengkofen 
quasi in der höchsten Spielklasse Niederbayerns. Das hatte bisher noch kein SVM-
Team Ăgeschafftñ J 
Zum Auftakt unterlag man auch gleich klar mit 0:14 gegen den späteren Meister 
Ergoldsbach2, zeigte dann aber beim 4:10 bei Straubing2, dass man nicht gewillt war, 
die klare Außenseiterrolle ganz ohne Gegenwehr zu akzeptieren. Dem folgten gegen 
Straubing1 und in Vilsbiburg wieder die erwarteten Zu-Null-Resultate. Gegen 
Ergoldsbach1 unterlag man zwar auch 2:12, hatte jedoch angesichts einiger 
Matchtiebreak-Niederlagen sogar Chancen auf ein Remis. 
Im entscheidenden Spiel gegen das ebenso punktlose Niederaichbach wollte man 
dann mit mindestens einem Unentschieden die rote Laterne vermeiden. Mit einem 7:7 
in einer spannenden Begegnung gelang dann auch eine Punktlandung, und man 
beendete diese schwierige Saison immerhin auf Rang 6 der Bezirksliga. Es spielten 
Adrian Huber, Johanna Schiehandl, Alexander Huber, Philipp Feigl, Kilian Huber, sowie 
ersatzweise Cori Kremhelmer, Finn Thomann und Max Bindhammer.  
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Ihr sucht ein neues Hobby? 
Ihr wollt Spiel, Spaß und Bewegung an frischer Luft?  

 
Dann macht 2015 mit beim 

 

Tennis-Schnuppertraining 
für Jugendliche 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
Termin und Details:  
Werden noch rechtzeitig über Aushang und Zeitung bekannt gegeben. 
 

Fragen bzw. schon jetzt Interesse bekunden? Bei: 
Petra Ortmeier; Tel. 08733/9399940 (ggf. bitte AB) oder Petra78@gmx.de  
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Ein erfolgreiches Spiel wünscht 

Ihre Apotheke zur Post! 

Beginn 11:00 Uhr mit WeiÇwurstfr¿hst¿ck 
(Es gibt nat¿rlich auch Wiener, oder nur Brezen.)  
 
 

AnschlieÇend Schleiferl-Gaudi-Turnier. 
Unabhªngig von der Spielstªrke ï also unbedingt 

anmelden und mitspielen! 

  

Nachmittags ist wie immer f¿r Kaffee und Kuchen zur 
Stªrkung gesorgt. 

 

 

                             Unkostenbeitrag : 4ú (inkl. Verpflegung) 
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§ 8  Mitgliedschaft - Gebührenordnung 

 

1. Jedes Mitglied der Abteilung Tennis muss auch Mitglied des Hauptvereins SV Mengkofen 

1947 E.V. sein. Der zu zahlende Jahresbeitrag und sonstige anfallende Gebühren werden per 

Abbuchungsauftrag eingezogen. Rückforderungen von Beiträgen und Gebühren sind nicht 

möglich. 

 

2. Bei Eintritt in die Tennisabteilung wird ein einmaliger Beitrag erhoben. Diese 

Aufnahmegebühr beträgt für:   

    Erwachsene                                                                              100,- ú 

    Jugendliche, Studenten und Auszubildende ab 16 Jahre           75,- ú 

    Jugendliche unter 16 Jahren                                                       50,- ú 

Jedes Mitglied erhält beim Eintritt einen Schlüssel für Setztafel und Kabinen, der beim Austritt 

wieder zurückgegeben werden muss. Für den Schlüssel wird mit dem Beitrag eine Kaution von 

15,- ú abgebucht, die bei Austritt und Rückgabe erstattet wird. Ein neuer Schlüssel (bei Verlust) 

kostet ebenfalls 15,- ú. 

   

3. Für jedes Jahr der Mitgliedschaft in der Tennisabteilung werden zusätzlich folgende 

Jahresbeiträge eingezogen 

    Erwachsene                                                                                    36,- ú 

    Jugendliche bis 18 Jahre und Studenten                                        21,- ú 

    Jugendliche unter 16 Jahren und passiv gemeldete Mitglieder     16,- ú 

    Ehepaare und eheähnliche Lebensgemeinschaften                        52,- ú 

    Familien (3 Personen) nur minderjährige Kinder                          62,- ú 

    Familien (4 Pers. und mehr) nur minderjährige Kinder                 77,- ú 

    In diesen Jahresbeiträgen sind die Beiträge für den SVM nicht enthalten. 

   

Neben den Jahresbeiträgen wird von jedem erwachsenen Mitglied und Jugendlichen ab 16 

Jahren (passiv gemeldete Mitglieder ausgenommen) jährlich eine Arbeitsleistung von 4 

Stunden, ersatzweise 10,- ú  pro Stunde verlangt, die beim Ein- oder Auswintern der Plätze oder 

sonstigen offiziellen Arbeitseinsätzen abgeleistet werden können. Entsprechende 

Mehrleistungen werden mit 5,- ú pro Stunde von der Tennisabteilung verg¿tet. Im Rahmen 

eines Familienkontos können Stunden innerhalb von Ehepaaren bzw. eheähnlichen 

Lebensgemeinschaften incl. Kinder verrechnet werden. 

 

4. Die Kündigung der Mitgliedschaft muss in schriftlicher Form erfolgen, und bis spätestens 

31.12. für das Folgejahr bei der Abteilungsleitung vorliegen. Spätere Kündigungen können für 

das laufende Jahr nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

(Die komplette Fassung findet ihr am Vereinheim ausgehängt oder unter www.sv-mengkofen.de) 
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Damen 1 neu in zweithöchster Spielklasse 

 
In der vergangenen Saison konnte die 1.Damenmannschaft mit der Meisterschaft der 
Bezirksklasse 2, und das schon zwei Jahre nach dem Aufstieg; den größten Erfolg 
ihrer Geschichte feiern. Da die neue Spielklasse, Bezirksklasse 1, die Umstellung von 
4er- auf 6er-Teams erfordert, war die Frage, wie man die notwendige Breite im Kader 
garantieren konnte. Da sich die noch sehr junge Damen 2, im zweiten Jahr als Damen 
mit dem Überspringen von 3 Spielklassen verständlicherweise noch überfordert fühlt, 
ließ man dieses Team unverändert. Dafür sind als Stammteam der Damen 1 neben 
Teamchefin Steffi Simeth, Janine Theytaz, Petra Ortmeier, Sissi Wacker, Anja Barbyer 
und Neuzugang Katja Balantitsch vorgesehen. Zudem stehen noch einige 

Ersatzspielerinnen zur Verfügung, wobei für 
den Notfall natürlich immer auch eine Spielerin 
der Damen 2 als Nachrücker möglich ist. 
Über die Gegner in der neuen Spielklasse ist 
wenig zu sagen, da allesamt mehr oder weniger 
unbekannt sind. Zeholfing, Mainburg, Kelheim, 
Ergoldsbach und Altfraunhofen waren, 
zumindest in den letzten Jahren, kein 
Kontrahent der Mengkofener Damen. Nur 
Schierling war 2013 schon Konkurrent, bei dem 
man knapp 2:4 unterlag, und der schon  ein 
Jahr vorher den Aufstieg schaffte. Ziel im ersten 
Jahr dürfte vorab mal primär der Klassenerhalt 
sein, wobei man einfach nur unbeschwert in die 
neue Klasse reinschnuppern, und sich auf die 
eigene Leistung konzentrieren sollte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

...holt schon Schwung zu neuen Jubelsprüngen ï mal sehen, wie oft es klappt 
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D2 will lernen, kämpfen und sich steigern ! 
 
Nachdem das vormalige Juniorinnenteam großteils 
noch im Jugendalter schon 2014 als Damenteam 2 
antraten, und mit einigen verschenkten Punkten und 
Platz 5 nicht ganz zufrieden sein konnte, will man sich 
heuer verbessern. Speziell in Spielen, in denen man 
eigentlich das bessere Team ist, will man sich heuer 
dann auch mit den verdienten Punkten belohnen. Ob 
das angesichts vieler ĂPr¿fungsstresslerñ klappt, sei 
dahin gestellt, aber das muss man mit 110%igem 
Einsatz wettmachen. Gegner für das mit Sophia 
Guggenberger, Vanessa Pochat, Michelle Theytaz, 
Theresa Krzok und Lisa Atzberger voraussichtlich 
unveränderte Team sind: Großköllnbach, Steinberg, 
Zeholfing 2, Eichendorf, Marklkofen 2 und Arnstorf. 

Ausschlaggebend wird 
wohl die Fähigkeit 
sein, in den Spielen, 
neben Nervenstärke, 
auch die nötige 
Lockerheit und den 
Spaß am Tennis in 
den Vordergrund zu 
stellen. 
Die technischen 
Fähigkeiten wurden 
ihnen von Trainer 
Wolfgang Otte über die 
Jahre eingebläut, die 
es jetzt gilt abzurufen, 
und dann mit viel 
Laufbereitschaft und 
notfalls Kampfkraft zu 
kombinieren.  
 
 
 
 
Der schwere Weg zu 
einem vernünftigen 
Teamfoto von diesem 
zappeligen Haufené. 
é..armer Wolfgang! 
  

http://de.123rf.com/photo_9068401_cartoon-frage-und-ausrufezeichen.html
http://de.123rf.com/photo_9068401_cartoon-frage-und-ausrufezeichen.html
http://de.123rf.com/photo_9068401_cartoon-frage-und-ausrufezeichen.html
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Herrenteam im 2.Jahr in der Bezirksklasse 2 
 
Als das Team 2013, zum zweiten Mal nach 2009, in die Bezirksklasse 2 aufstieg, hoffte 
man diesmal die Klasse halten zu können, was letzte Saison als Tabellen-Sechster 
auch knapp gelang. In dieser Saison spielt man also erneut in der dritten Spielklasse 
Niederbayerns, und will versuchen sich hier zu etablieren. Da man in eine andere 
Spielgruppe eingeteilt wurde, blieb von den Vorjahresgegnern nur Vizemeister 
Straubing-Innerhienthal übrig. Mit Hebertsfelden, Unterrohrbach, Eggenfelden 2, 
Hölsbrunn 2, Kagers und Reisbach warten dagegen neue Herausforderungen auf den 
SV Mengkofen, die schwer einzuschätzen sind. Primäres Ziel sollte in erster Linie 
erneut der Klassenerhalt sein, wobei man diesmal durchaus gerne darauf verzichten 
könnte, bis zum letzten Spieltag zu zittern. 
Das Team wird voraussichtlich kaum verändert an den Start gehen, wobei sich zu den 
vermeintlichen Stammkräften Johannes Buchner, Marcus Meier, Markus Feigl, Martin 
Schwimmbeck, Armin Huber, Tobias Kammermeier und Florian Kammermeier auch 
noch Neuzugang Thomas Abstreiter gesellt. Zudem stehen, inkl. der Spitzenspieler der 
Junioren, noch drei, vier Mann als Nachrücker zur Verfügung. 
 

Junioren altersbedingt wohl im letzten Jahr 
 
Die Jungs mussten letzte Saison durch Umstrukturierungen der Altersklassen in die 
Bezirksklasse 2 aufrücken, und beendeten daher die Saison ohne Punktgewinn auf 
dem letzten Platz. Heuer ließ man das Team wieder in der Kreisklasse 1 einstufen, in 
der man leistungsmäßig deutlich besser aufgehoben sein sollte. Nachdem Jonas 
Diermayer altersbedingt schon heuer nicht mehr spielberechtigt ist, wird diese Saison 

für Franz-Josef Huber, Lukas Polifka und 
Fabian Schmerbeck (siehe Foto) die Letzte 
im Jugendbereich sein. Zusammen mit zwei, 
drei Nachrückern wird man versuchen, die 
unglückliche Vorsaison vergessen zu 
machen, und peilt dabei natürlich das ein 
oder andere Erfolgserlebnis an. 
Die Gegner sind dabei Rottenburg, Pförring 
2, Mirskofen 2, Laberweinting, Abensberg 
und VfL Landshut 2, was zur Einschätzung 
der Konkurrenzfähigkeit unseres Teams 
wenig hilfreich ist, da durchwegs unbekannt. 
 

  


